
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
In der Ehe ändern  
sich die persönlichen 
Fürwörter. Aus Ich (1) 
und Du (2) wird ein Wir 
(3). Wenn man einen 
roten Traubensaft (1) 
mit einer weißen Milch 
(2) mischt, wird ein 
„Milkshake“ (3) daraus. 
Wohl bleibt die 
Individualität des 
einzelnen bewahrt, doch 
eine Trennung dieser 
Vereinigung ist nicht 
mehr möglich.  
 
Die Verbindung in  
der Ehe soll immer ein 
Hinweis auf Gott sein 
(1). Sie ist gelebtes 
Evangelium, sie spiegelt 
seine Liebe in der Tat 
wieder. Er ist die Quelle 
dieser Kraft, dem 
anderen zu dienen (2). 
 
Prediger 4,9-12: siehe 3 
 
Nicht nebeneinander, 
nicht übereinander, 
nicht untereinander, 
nicht gegeneinander, 
nicht auseinander, 
sondern miteinander 
und füreinander, als 
dem Herrn. Die zwei 
Kreise sind nur so stark 
wie der Schwächste ist. 
Jesus ist die Garantie 
des Zusammenhaltes 
(4). 

YF- Familie und Ehe       YF Notizen: 

GLAUBEN TEILEN 


